
 
Nachwuchspreise der ÖGPW 2012 

 

Verfahren zur Begutachtung eingereichter Dissertationen und Diplom- 

bzw. Masterarbeiten 
 

 

1. Der ÖGPW-Vorstand organisiert das zweistufige Begutachtungsverfahren der Jury. Er 

benennt die Jurymitglieder und übernimmt die Verteilung der Dissertationen/Diplom- 

bzw. Masterarbeiten.  

 

2. Prinzipien der Verteilung und Begutachtung der Dissertationen/Diplom- bzw. 

Masterarbeiten  

 

2.1 In der Regel sollen die Dissertationen/Diplom- bzw. Masterarbeiten entlang der 

inhaltlichen Schwerpunkte der Jurymitglieder verteilt werden. Jurymitglieder dürfen 

nicht zugleich auch BetreuerInnen der Ihnen zugeteilten Arbeiten sein. 

 

2.2 Jedes Jurymitglied bekommt im 1. Begutachtungsschritt maximal zwei Diplom- bzw. 

Masterarbeiten oder eine Dissertation vorgelegt. Die Arbeiten werden in anonymisierter 

Form per E-Mail verschickt.  

 

2.3 Im 1. Begutachtungsschritt verfassen die Jurymitglieder eine schriftliche Stellungnahme 

im Umfang von 1-2 Seiten über die Dissertation/Diplom- bzw. Masterarbeit unter dem 

Aspekt der Preiswürdigkeit und sprechen eine Bewertung aus (siehe auch Leitfaden 

Stellungnahme): 

außerordentlich preiswürdig – preiswürdig – eher nicht preiswürdig – nicht preiswürdig 

 

2.4 Die Stellungnahmen werden an das ÖGPW-Sekretariat (office.oegpw@ihs.ac.at) 

retourniert. Auf Basis der Stellungnahmen trifft der ÖGPW-Vorstand eine Vorauswahl. 

 

2.5 Im 2. Begutachtungsschritt wird vom ÖGPW-Vorstand eine dreiköpfige Jury 

ausgewählt, die repräsentativ nach politikwissenschaftlichen Standorten und 

Teilbereichen besetzt ist. Diese erhält alle Stellungnahmen und Arbeiten per E-mail und 

beratschlagt die Preisvergabe basierend auf der Vorauswahl des ÖGPW-Vorstands. 

Sollte kein Konsens in der Jury gefunden werden, wird durch Mehrheitsentscheid 

beschlossen. 

 

3.  Am Ende des Verfahrens werden die schriftlichen Stellungnahmen anonymisiert 

an die VerfasserInnen der Abschlussarbeiten weiter geleitet. 

 

 

Diese Verfahrensregeln wurden in Anlehnung an das Prozedere der letztjährigen 

Preisvergaben aufgestellt, die sich als effizient und fair erwiesen haben. 


